
 

Roma, mercoledì 24 aprile 2024


Pressemitteilung - Synode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Rom


Am 25. April wird im Hotel Villa Aurelia, Via Leone XIII, 459 in Rom die jährliche Synode der 
Evangelisch-Lutherischen Kirche in Italien (ELKI) eröffnet. Nach ihrer Tagung auf Sizilien im 
vergangenen Jahr kehrt die wichtige lutherische Versammlung nun nach Rom zurück.


Die Amtsdauer der lutherischen Synode beträgt vier Jahre, in denen sie einmal jährlich einberufen 
wird. Jede Synode ist daher in vier Sitzungen gegliedert, eine für jedes Jahr. 


Vom 25. bis 28. April 2024 wird die 24. Synode ihre erste Sitzung abhalten. Das bedeutet, dass die 
Synode im Rahmen der diesjährigen Aktivitäten und gemäß den Regeln für die Arbeitsweise der ELKI 
auch dazu aufgerufen ist, ein neues Präsidium zu wählen, das Wolfgang Prader als Präsident und 
Ingrid Pfrommer als Vizepräsidentin ablösen soll.


Die lutherische Synode, die sich aus Vertretern der fünfzehn über ganz Italien verstreuten lutherischen 
Gemeinden zusammensetzt, einschließlich der amtierenden Pastoren und Pfarrer, ist die 
demokratische und partizipative Versammlung, die mit der Aufgabe betraut ist, die ELKI zu leiten. 


An den Beratungen der Synode werden zahlreiche Gäste aus Italien und dem Ausland teilnehmen, 
was die Bedeutung der ELKI für die institutionellen Beziehungen in unserem Land und auf 
internationaler Ebene bestätigt.


Die ELKI ist die älteste lutherische Präsenz in Italien. Sie wurde kurz nach dem Ende des Zweiten 
Weltkriegs im Oktober 1949  gegründet, um die im Land bestehenden lutherischen Gemeinden zu 
unterstützen, die aufgrund des gerade beendeten Konflikts mit zunehmenden materiellen 
Schwierigkeiten konfrontiert waren. Aus diesem Grund wird die diesjährige Synode anlässlich des 75-
jährigen Bestehens der ELKI am 25. April um 17.30 Uhr in der Lutherischen Gemeinde Rom, Via Sicilia 
70, mit einer wichtigen öffentlichen Konferenz über die lutherische Präsenz in Italien und die Zukunft 
des Christentums eröffnet.


Die ELKI ist Mitglied des Lutherischen Weltbundes, der weltweit mehr als 77 Millionen Gläubige 
vereinigt. Sie ist eine kirchliche Einrichtung nach italienischem Recht und eine einzigartige 
Besonderheit im Panorama der lutherischen Gemeinden außerhalb Deutschlands: Mit Ausnahme der 
ELKI-Gemeinden gelten nämlich lutherische Gemeinden im Ausland als von der Deutschen 
Evangelischen Kirche (EKD) abhängige Auslandsgemeinden.


Förder- und Gründungsmitglied des FCEI (Bund der evangelischen Kirchen in Italien), seit 1995 zu den 
religiösen Konfessionen gehört, mit denen der italienische Staat besondere Abkommen (Intesa) 
getroffen hat.


Für Informationen zur bevorstehenden Synode, Termine, Pressebedarf und Interviews wenden Sie sich 
bitte an comunicazione@chiesaluterana.it oder +39.328.81.10.512.


In diesem Jahr wird es auf der ELKI-Website einen speziellen Bereich mit Echtzeit-Updates von der 
Synode geben. 


Wir danken Ihnen im Voraus für Ihre freundliche Aufmerksamkeit und Verbreitung und grüßen Sie 
herzlich.


Dr. Gianluca Fiusco, Kommunikationsbeauftragter der ELKI


